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Totengedenken
VON PFRN. SOPHIE GLATTHARD

Die Erntezeit ist vorbei. Zurück 
bleiben Stoppelfelder, immer 
kahler werdende Äste und ein 
paar letzte Beeren an den Sträu-
chern, die immer trockener und 
schrumpeliger werden und im 
Winter dann eine willkommene 
Mahlzeit für verschiedene Vö-
gel bieten.

Nebelschwaden legen sich über 
das Land und lassen es geheim-
nisvoll und manchmal auch et-
was unheimlich aussehen.

Es ist eine passende Zeit, um der 
Verstorbenen zu gedenken. Sich 
an die zu erinnern, deren Le-
bensfaden schon abgeschnitten 
worden ist; gerade erst oder 
schon vor einer ganzen Weile.

Jene, die reif und lebenssatt wa-
ren und das Ende zufrieden an-
nehmen konnten. Aber auch 
jene, deren Stiel zu früh ge-
knickt wurde; während dem 
Reifen, in voller Blüte oder so-
gar, als erst eine zarte Knospe 
hervorschaute.

Und dann sind da noch jene, die 
zurückbleiben; immer einsa-
mer, je mehr geliebte Menschen 
aus dem Familien- und Bekann-
tenkreis dahinscheiden. Das 
schwerste Schicksal scheinen 
mir die Überdauernden zu ha-
ben, die sich fragen, was sie hier 
noch sollen.

Vor viele Fragen stellt uns das 
Gedenken an die Toten – das alte 
«Warum?» in mannigfacher Ge-
stalt.

Und wir sollten uns vor vor-
schnellen Antworten hüten: 
«Das ist eine Strafe Gottes!», 
«Damit will Gott uns auf die Pro-
be stellen.» oder «Das ist der Be-
weis dafür, dass es keinen Gott 
gibt!».

Irgendwann werden wir Ant-
worten bekommen.

Bis dahin bleibt uns nur, das Ge-
denken zu bewahren und Chan-
cen zu nutzen, solange wir sie 
haben.

Entwicklung in Papua Neuguinea 2000 bis 2025
  

Mittwoch, 5. November 2025, 
19:30 Uhr im ref. Kirchgemein-
dehaus Windisch

Karin Rüegg und Matthias 
Zehnder besuchten diesen Som-
mer ihren ehemaligen Einsatz-
ort Wabag, im Hochland von Pa-
pua Neuguinea, wo sie 2001-
2003 im Rahmen der Internatio-
nalen Entwicklungszusammen-
arbeit tätig waren. 

Mit dabei waren die beiden er-
wachsenen Töchter, die erwar-
tungsvoll Erinnerungen aus ih-
rer Kindheit verarbeiten oder ih-
ren Geburtsort kennenlernen 
wollten. 

Die Reise startete in der rasant 
wachsenden Hauptstadt Port 
Moresby, im unabhängigen Ost-
neuguinea. Dort sind der Regie-
rungssitz und auch das Zentrum 
des Rohstoffhandels. Zahlrei-
che Akteure errichteten in den 
letzten 25 Jahren ihre modernen 
Verwaltungsbauten und Hotels. 
Nach wie vor ist die Hauptstadt 
nicht mit dem Rest des Landes 
verbunden. Die nördliche Seite 
der Hauptinsel wird per Inland-
flug erreicht. Die Reise führte 
zur wichtigsten Hafenstadt Lea 

Rückblick

In den vergangenen Jahren wur-
den jeweils unzählige Advents-
kränze und -gestecke von Frei-
willigen in der Woche vor dem 
ersten Advent angefertigt und 
schliesslich am Samstag vor 
dem ersten Advent für einen gu-
ten Zweck verkauft. Dazu gab es 
im Kirchgemeindehaus Kaffee 
und Kuchen und ein feines Zmit-
tagessen.

Insbesondere nachdem wir den 
Adventsmärt wegen der Corona-
Pandemie zwei Jahre hinterein-
ander nicht durchführen konn-
ten, haben wir viele unserer 
Stammkundinnen verloren und 
auch kaum neue dazugewonnen. 
Der Anlass war zunehmend 
schlecht besucht und wir konn-
ten auch nicht mehr alle Kränze 
verkaufen. 

So zügelten wir im vergangenen 
Jahr den Adventsmärt auf den 
Neumarkt und verkauften dort 
die Kränze. Es war ein grosser 
Erfolg. Bereits am Mittag war al-
les restlos ausverkauft, wir hat-
ten auch viel Laufkundschaft, 
die unsere Crêpes und ein Glas 
Punsch genoss. Wir haben auch 

versucht, neue Kränzerinnen 
und Kränzer zu finden. Das ist 
uns leider nicht gelungen. Das 
Team der verdienten Frauen 
und Männer wird älter und klei-
ner, darüber hinaus werden wir 
auch das Grün zum Anfertigen 
der Kränze und Gestecke nicht 
mehr gratis bekommen. So 
mussten wir schweren Herzens 
das Kränzen aufgeben. 

Dank

Wir danken allen, die sich in 
den vergangenen Jahren enga-
giert haben. Danke für Euren 
grossen Einsatz und für die vie-
len Stunden, die Ihr für eine 
gute Sache aufgewendet habt! 
Die vielen fröhlichen Gesichter 
von Menschen, die in den ver-
gangenen Jahren einen Eurer 
besonderen Kränze nach Hause 
getragen haben und das Geld, 
das wir für Projekte im In- und 
Ausland einsetzen konnten, 
sind Euch bleibender Lohn.

Ausblick

Wir werden einen kleineren Ad-
ventsverkauf auf dem Neumarkt 
durchführen. Dabei werden wir 
dieses Jahr möglichst viel vom 

an der Ostküste bis zum höchs-
ten Berg des Landes in der 
Chimbu Provinz und endete mit 
dem Besuch des traditionellen 
Enga Kulturfestivals im Hoch-
land.

Generationenübergreifend kon-
nten auf der langen Reise mit 
den öffentlichen Bussen viele 
Kontakte wieder aktiviert und 
gepflegt werden. Traditionelle 
Lebensweisen mischen sich zu-
sehends mit modernen Errun-
genschaften, die gesellschaftli-
chen Veränderungen nehmen 
rasant ihren Verlauf. Die abgele-
gene Provinzhauptstadt Wabag 
entwickelt sich zu einem Hot-
spot der Bildung im Hochland. 
Diverse kirchliche Kongregatio-
nen - in Wabag sind es etwa 25 - 
leisten grosse Beiträge im Sozi-
albereich, im Gesundheitswe-
sen und betreiben eigene Bil-
dungsstätten. Jede Dorfgemein-
schaft ist einer Kirche zugehö-
rig, meist hat es sogar mehrere. 
Je abgelegener der Ort, umso 
wichtiger ist die kirchliche Frei-
willigenarbeit, da staatliche För-
derprogramme nur gut erschlos-
sene Regionen erreichen oder 
aus finanziellen Gründen einge-
stellt werden.

Das rasche Bevölkerungswachs-
tum im Hochland stellt die Re-
gierung vor immense Herausfor-
derungen. Es fehlt an Fachlehr-
personen und Hochschulprofes-
sor*innen. Mit dem Rückkauf der 
ausländischen Minengesell-
schaften versucht Papua Neu-
guinea die Wertschöpfung im 
Land zu behalten. Erste Erfolge 
zeichnen sich ab. Mit einer Bil-
dungsoffensive versucht die Re-
gierung, die Abwanderung der 
jungen Menschen aus dem Hoch-
land zu stoppen, denn hier gäbe 
es lukrative Jobs im Bergbau. 

WINDISCH

BRUGG

Aufhören, wenn’s Zeit dazu ist 
TEXT VON PFR. ROLF ZAUGG

Seit Jahrzehnten gehört der Adventsmärt mit seinen sorgfältig hergestellten Adventskränzen zum festen Programm 
unserer Kirche. Dieses Jahr werden wir keine Kränze mehr anbieten können. Der Adventsvmärt findet trotzdem  
statt und wir freuen uns, Sie am Samstag, 29. November von 10-14 Uhr auf dem Neumarkt begrüssen zu dürfen.

Material an Kerzen und Dekora-
tion, das uns von vergangenen 
Jahren übrig geblieben ist, zu 
verkaufen versuchen. Daneben 
gibt es wieder Punsch, Crêpes 
und die Möglichkeit, sich über 
unser Adventsprogramm zu in-
formieren. Vielleicht entwickelt 
sich der Adventsmärt so noch 
einmal in eine andere Richtung 
und es entsteht ein neuer Fix-
punkt in unserer kirchlichen 
Agenda. Stossen wir gemein-
sam auf einen besinnlichen Ad-
vent an, bevor die weihnachts-
märktliche Geschäftigkeit aus-
bricht.  Wir freuen uns auf Ihren 

Besuch am Samstag, 29. No-
vember von 10-14 Uhr auf dem 
Neumarkt.

Eine Bitte zum Schluss

Wir brauchen auch für diesen Ad-
ventsmarkt Freiwillige, die bereit 
sind, am Mittwoch, 26. November 
ab 18 Uhr im Kirchgemeindesaal 
die Päckli mit dem Dekomaterial 
zu packen, das wir am Advents-
märt verkaufen. Eine Gelegenheit 
gemeinsam Abschied zu nehmen 
von einer langen Tradition und 
sich ganz praktisch und einfach 
zu engagieren für die gute Sache.

Die Familie Zehnder - Rüegg er-
zählt von den vielen Gegensät-
zen im Land, von ihren Eindrü-
cken und von den Veränderun-
gen und der Entwicklung ihres 
Einsatzgebietes in den letzten 25 
Jahren.

Die Gruppe «Gemeinsam gegen 
Hunger» und die Kirchenpflege 
laden herzlich zu einem Inputre-
ferat und zum Gespräch ein. 

Ab 18:30 Uhr wird ein einfa-
ches Abendessen offeriert.
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Pfarrämter:  Ursina Bezzola, Oberburgstrasse 14, Windisch 056 442 17 82
 Dominik Fröhlich-Walker, Dorfstrasse 42, Windisch  079 775 25 96

Sozialdiakonie:  Jann Knaus (SD in Ausbildung), 056 441 33 52

So. 02. November 
Reformations-
sonntag

Gottesdienst mit Abendmahl,
Pfrn. Ursina Bezzola, Windisch 10.00 Uhr. 
Mitwirkung: Vierstimmig. 
Anschliessend Zmittag und Basarverkauf des Frauen-
tre!s Windisch.

So. 09. November
Gottesdienst, 
Pfr. Dominik Fröhlich-Walker, Windisch 09.15 Uhr. 
Anschliessend Kirchgemeindeversammlung.

So. 16. November

Sändwitsch-Gottesdienscht, 
Pfrn. Ursina Bezzola und Team, Hausen 10.00 Uhr. 
Weitere Infos siehe Veranstaltungshinweise.  
Kein Fahrdienst.

So. 23. November 
Ewigkeitssonntag

Gottesdienst,
Pfr. Dominik Fröhlich-Walker, Windisch 10.00 Uhr.  
Anschliessend Kirchenka!ee.

30. November 
1. Advent

Gottesdienst,
Pfr. Dominik Fröhlich-Walker, Hausen 10.00 Uhr.  
Anschliessend Sonntagstisch und Kartenverkauf des Frauen-
tre!s Hausen. Anmeldung für den Sonntagstisch bis Freitag-
mittag an die Kochenden: 078 301 27 17. 
Ökumenisches Taizé-Gebet, 
Windisch 19.30 Uhr. Vorbereitung: Laura Schnellmann. 

GOTTESDIENSTE

Mittwoch 
19. November

Bibel im Gespräch
Die ersten Worte Jesu in den Evangelien
19.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
Kontakt: Pfrn. Ursina Bezzola, 056 442 17 82

Mittwoch 
26. November

Bibellesen leichter gemacht!
19.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
Kontakt: Pfr. Dominik Fröhlich-Walker, 079 775 25 96

Dienstag 
04. / 18. November

Frauentre! Hausen
09.00 Uhr im Foyer der Kirche Hausen 
Kontakt: Helene Siegrist, 056 441 24 04

Donnerstag
06. / 20. November

Frauentre! Windisch
14.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
Kontakt: Liliane Hürzeler, 056 441 40 43

14-täglich
Hauskreise
Kontakt: Ernst Bopp, 062 876 14 38

Montag 
03. / 17. November

Jassen  für Ältere 
14.00 Uhr im Lindenpark
Kontakt: Erika Berger, 056 441 87 43

Donnerstag 
13. November

Kontemplation - Übungen der Stille
19.00 Uhr in der Kirche Hausen
Kontakt: Pfrn. Ursina Bezzola, 056 442 17 82

Montag 
10. / 24. November

Kreistanzen
19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus
Kontakt: Barbara Möri, 032 313 25 37

Mittwoch 
05. November

Leseclub «Mystik»
19.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
Kontakt: Pfrn. Ursina Bezzola, 056 442 17 82

Dienstag 
25. November

Meditationsabend
19.00 Uhr im Chor der Kirche Windisch
Kontakt: Pfr. Dominik Fröhlich-Walker, 079 775 25 96

Mittwoch 
05. / 12. / 19. / 26. 
November

Mittwochgebet
12.00 - 12.15 Uhr im Chor der Kirche Windisch 
Kontakt: Pfr. Dominik Fröhlich-Walker, 079 775 25 96

Freitag
07. November

Orgelpunkt
18.15 - 18.45 Uhr in der Stadtkirche Brugg 
Kontakt: nicolas.venner@ref-windisch.ch

Keine Daten im  
November

Pilgern - Gemeinsam unterwegs
Infos ca. 2 Wochen vorher unter www.ref-windisch.ch 
Kontakt: Agnes Oeschger, 079 582 11 82

Donnerstag 
06. / 20. November

Vierstimmig
19.00 Uhr  im Kirchgemeindehaus / in der Kirche Win-
disch. Kontakt: Jann Knaus, 056 441 33 52

Permanent
Wegbegleitung
Kontakt: Sabrina Karg-Ptak, 079 103 60 23
wegbegleitung@ref-windisch.ch

Kirchenpflegepräsidentin:  Barbara Stüssi-Lauterburg, Windisch 
 056 441 23 14

Sekretariat Kirchgemeindehaus: Dorfstrasse 27, 5210 Windisch 
 E-Mail: sekretariat@ref-windisch.ch 
 Franziska Meier 056 441 26 51 
 Anita Gisler 056 441 23 52

Ö!nungszeiten Sekretariat: Montag bis Freitag 09.00 - 11.00 Uhr

Unsere Homepage:  www.ref-windisch.ch 

Fahrdienst zum Gottesdienst: 076 738 08 74 
(Anmeldung bis am Vorabend)

IM LINDENPARK IN KÖNIGSFELDEN
Di. 11. November, 09.30 Uhr 
Ref. Gottesdienst,  
Pfrn. Ursina Bezzola

So. 09. November, 10.00 Uhr 
Gospelgottesdienst,  
Pfr. Martin Schaufelberger

Di. 25. November, 09.30 Uhr 
Ref. Gottesdienst,  
Pfr. Dominik Fröhlich-Walker

So. 30. November, 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl,  
Pfrn. Christine Studer

FÜR ERWACHSENE

25 Jahre Entwicklung Papua 
Neuguinea 
Mittwoch, 5. November um 19.30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus 
 
Weitere Informationen finden Sie auf Seite 1. 

Dietrich Bonhoeffer: Was heisst 
Verantwortung heute? 
Mittwoch, 12. November, 19.00 - 20.30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus Windisch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vor 80 Jahren wurde der Pfarrer und Theologe 
Dietrich Bonhoe!er (1906 - 1945) von den Nazis 
ermordet. Sein Leben und Werk faszinieren 
jedoch bis heute. Was heisst für Bonhoe!er 
verantwortliches Leben? Und was bedeutet das 
für uns und unsere Kirche heute? 
 
 
 
 
 
 

 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen! 
Eintritt frei. Mit kleinem Apéro im Anschluss. 

Mitwirkungsanlass Rothübel-Areal 
Dienstag, 18. November um 19.00 Uhr in der 
Kirche Hausen. Fahrdienst 076 738 08 74  
 
Die Handänderung des Grundstücks neben der 
Kirche auf dem Rothübel ist rechtskräftig. Die 
reformierte Kirchgemeinde Windisch Habsburg 
Hausen Mülligen als neue Besitzerin ist bestrebt, 
die zukünftige Nutzung möglichst rasch voran-
zutreiben. An der Kirchgemeindeversammlung 
im Mai 2025 wurde eine Projektskizze vor-
gestellt, die nun zur Diskussion gestellt wird. 
 
Um die Stossrichtung für die Planung festlegen 
zu können, lädt die Kirchenpflege zu einem 
Mitwirkungsanlass ein. Angesprochen sind  
in erster Linie die Mitglieder der Kirchgemeinde, 
Gäste sind willkommen. Unter der Moderation 
von Rainer Hartmann (Hartmann-Beratung, 
Umiken) haben Sie die Gelegenheit, Ihre 
Wünsche und Anliegen in den Projektierungs-
prozess einzubringen. 

Samstag
Cevi-Jungscharen
Kontakt: Samira Braun, 079 625 66 01 und  
Sarina Scha!ner, 079 578 24 65

Dienstag 
04. / 11. / 18. / 25. 
November

KIWI Kinderchor Windisch
2. - 6. Klasse: 17.00 - 17.45 Uhr im Kirchgemeindehaus
Kontakt: Madeleine Zeller, 056 288 03 60

Donnerstag
06. / 13. / 20. / 27. 
November

roundabout
17.45 - 19.15 Uhr im Kirchgemeindehaus
Kontakt: Dana, 076 332 20 28 (WhatsApp oder SMS) 
windisch-kids@roundabout-network.org

06. November
Spatze-Kafi
9.30 - 11.00 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Kontakt: Janine Weiss 079 288 33 60

FÜR KINDER & FAMILIEN

AMTSWOCHEN

26.10. - 01.11. Pfr. Dominik Fröhlich-Walker 
02.11. - 08.11. Pfrn. Ursina Bezzola 
09.11. - 15.11. Pfr. Dominik Fröhlich-Walker 
16.11. - 22.11. Pfrn. Ursina Bezzola 
23.11. - 06.12. Pfr. Dominik Fröhlich-Walker

4. Klasse Hausen 
 (Schuljahr 25 / 26)

VERANSTALTUNGSHINWEIS

 

VERANSTALTUNGSHINWEISE

Sändwitsch-Gottesdienscht  
«Gotteserfahrungen – Mystik in der Bibel» 
Sonntag, 16. November 2025 in der Kirche Hausen, ab 10.00 Uhr Ka!ee, 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Workshops, anschliessend Sändwitsch-Essen 
 
Was ist eigentlich Mystik? Gibt es sie schon in der Bibel? Natürlich: schon 
damals haben die Menschen Erfahrungen mit Gott und später mit Jesus 
Christus gemacht. Und auch wir könnten vermutlich so einiges erzählen: Wo 
haben wir etwas mit Gott oder Jesus erlebt? Vielleicht reden wir für 
gewöhnlich nicht so o!en darüber, aber ähnliche Erfahrungen haben wir 
doch auch schon gemacht – im Gebet, wo uns plötzlich ein Einfall kam, der 
nicht «von uns» war, im Nachsinnen über eine biblische Geschichte, die uns 
tief berührt hat, in der Natur, wo wir uns Gott nahe fühlten, gar durch eine 
Leiderfahrung, in der wir auf eindrückliche Weise getröstet wurden oder 
einfach in der Stille, in der wir Frieden finden.  
 
Wir wollen in diesem Gottesdienst Gotteserfahrungen von Menschen in der 
Bibel mit den unsrigen ins Gespräch bringen und so dem Geheimnis Gottes 
in unserm Leben etwas nachspüren.    
 
Team:   Ulrike Allmann, Dieter Studer, Wolfgang Neumann,  
  Pfrn. Ursina Bezzola 
Musik:   Chelsea Czuchra (Flöte) 
Sändwitsch:  Cevi

VERANSTALTUNGSHINWEIS

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung
Sonntag, 9. November, 10.30 Uhr im Kirchgemeindehaus in Windisch 
 
Traktanden
1. Wahl der Stimmenzählenden und  Feststellung der Präsenz
2. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom  13. Mai 2025 
3. Aufwertung Umgebung Kirchenplatz und Kirchgemeindehaus. Entnahme aus  
 Fonds Nobs: Genehmigung
4. Budget 2026: Genehmigung
5. Finanzplan 2027 - 2031: Kenntnisnahme
6. Wahl von drei Mitgliedern der Kirchenpflege für den Rest der Amtsperiode  
 2023 - 2026 
7. Gesamterneuerungswahlen 2027: Festsetzung der Anzahl Sitze nicht ordinierte  
 Mitglieder der Kirchenpflege für die Amtsperiode 2027 - 2030 
8. Gesamterneuerungswahlen 2027: Festsetzung der Stellenprozente für die ordinier 
 ten Dienste (Pfarramt / Sozialdiakonie)
9. Mitteilungen aus der Kirchenpflege
10. Vorschau auf die Synode vom 19. November 2025
11.  Verschiedenes

Die Unterlagen für die Kirchgemeindeversammlungen werden ab diesem Jahr 
online zur Verfügung gestellt und nur noch auf Wunsch versandt. Nach der Ver-
sammlung laden wir Sie zu einem Apéro und zum FairTrade Stand ein.  
 
Die nächste Kirchgemeindeversammlung findet am 12. Mai 2026 statt.

FREUD UND LEID

01. Juli bis 30. September 2025 
 
Bestattungen 
Maja Luck geb. Gloor, Windisch; Jürg 
Luterbacher-Ehrensperger, Mülligen; Naemi 
Mühlemann, Hausen; Max Schärli, Hausen. 
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Wahl von drei Mitgliedern der Kirchenpflege für den Rest der 
Amtsperiode 2023 - 2026   

Reformationstag 2025: Fröhlich singen! 
TEXT VON PFR. ROLF ZAUGG

Das Vokalensemble der Stadtkirche: 
Zwischen Gegenwart und Zukunft
TEXT VON LUIGI COLLARILEAls man in der Reformationszeit die Bibel neu las, entdeckte man 

auch das Psalmenbuch neu. Diese einzigartige Sammlung von ural-
ten Liedtexten steht im Mittelpunkt des heurigen Gottesdienstes 
zum Reformationssonntag am 2. November um 10 Uhr in der Stadt-
kirche. Wir hören und singen verschiedene Vertonungen, dazu neue 
und freche Gedanken, die zum Weiterdenken anregen.

Das Buch der Psalmen steht mitten im Al-
ten Testament und umfasst eine Samm-
lung von 150 mehr oder minder religiösen 
Liedern. Es wird gelobt, geliebt, geklagt, 
geweint und gejubelt. Die alten Melodien 
sind nicht überliefert und genau das 
machte für Musikerinnen und Musiker das 
Psalmenbuch spannend. Sie komponier-
ten Melodien, welche die alten Texte neu 
zum Sprechen bringen. Psalmen wurden 
vor und zur Reformationszeit vertont, aber 
auch heute noch lassen sich Komponistin-
nen und Komponisten von den Psalmtex-
ten zu neuen Melodien inspirieren. 

Die Psalmen widerspiegeln eine grosse 
Breite an Lebensentwürfen und Frömmig-
keitsstilen, es herrscht Vielfalt statt Ein-
falt – wie in der übrigen Bibel auch! Wir 
alle sind Teil einer kirchlichen Gemein-
schaft, die gemeinsam auf der Suche ist 
nach dem einen Gott, der uns untereinan-
der aber auch mit den Menschen ausser-
halb unserer Kirche verbindet. Wie genau 
ich meinen Glauben ausgestalte, ist meine 
Freiheit. Aber es geht immer um den ei-
nen verbindenden Gott.
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Eine solche Haltung macht frei dafür, 
auch andere Kirchen mit ihren eigenen 
Glaubensüberzeugungen zu respektie-
ren. Diese Haltung bewahrt auch vor 
dogmatischen Fallen, wo Gott ver-
menschlicht oder vereinnahmt wird, um 
andere auszugrenzen oder abzuwerten.

Gerade die Psalmen ermuntern dazu, 
über Gott, den eigenen und fremden 
Glauben nachzudenken und Antworten 
zu finden auf die Fragen Woher? Wohin? 
Warum? Gerade lyrische Texte erreichen 
uns auf eine andere Art als Predigten. Ich 
denke, besonders im Singen und im Hö-
ren von Musik, kommen wir dem Göttli-
chen am nächsten.

Der Gottesdienst wird musikalisch be-
gleitet und gestaltet vom Vokalensemble 
unter der Leitung von Luigi Collarile. Es 
kommt Musik von Claudio Monteverdi 
und Heinrich Schütz zur Aufführung. 
Dazu treten vier Solisten und acht Inst-
rumentalisten auf, beim Gemeindege-
sang singen wir verschiedene Psalmver-
tonungen.

Jeden Dienstagabend trifft sich in der 
Stadtkirche eine Gruppe, die die Faszina-
tion des gemeinsamen Singens wiederent-
decken möchte, von alter Polyphonie bis 
hin zu zeitgenössischer Musik. In der war-
men Akustik des kirchlichen Raumes hal-
len ihre Stimmen wider, auf der Suche 
nach Konsonanzen und Dissonanzen, die 
viele Emotionen hervorrufen können. 

Das Vokalensemble ist 2023 nach der Auf-
lösung des Kirchenchors entstanden, es 
leistet einen wertvollen Beitrag zum musi-
kalischen und kulturellen Programm der 
Reformierten Kirche. Derzeit singen drei 
Sopranistinnen, fünf Altistinnen, zwei Te-
nöre und vier Bässe mit. Das Hauptinter-
esse ist die Aufführung von a cappella-
Werken aus verschiedenen Epochen.

Die nächsten Termine sind die Teilnah-
me am Gottesdienst zum Reformations-
sonntag am 2. November und am Gottes-
dienst zum dritten Adventssonntag am 
14. Dezember. 

Für 2026 ist geplant: Die Johannespassi-
on von Heinrich Schütz in der Karwoche, 
an der Orgelnacht im Mai Motetten von 
Felix Mendelssohn, am Adventskonzert 
Kantaten von Johann Sebastian Bach und 
Christoph Graupner.

Möchten Sie am Sonntagmorgen 90 
Minuten Zeit schenken?

In der Klinik Königsfelden in Windisch 
feiern Menschen an den Sonntagen 
Gottesdienst. Es ist eine Möglichkeit 
während des Klinikaufenthaltes mit 
anderen Menschen mit Liedern, Tex-
ten und Musik sich zu öffnen für Mo-
mente der Begegnung mit sich, mit an-
deren Menschen und einem Wort aus 
der Bibel.

An den Sonntagen begleiten Freiwilli-
ge die Menschen, die den Gottesdienst 
besuchen möchten. Besammlung ist 
9.30 Uhr beim Magnolia, W 1, Emp-
fang. 10.00 Uhr beginnt der Gottes-
dienst im Begegnungszentrum und 
die Menschen werden ca. 11.00 Uhr 
zurück auf die Stationen begleitet. 

In der Klinik sind Menschen für Abklä-
rungen jeweils kurze Zeit. Deshalb 
schwankt die Anzahl der Begleitungen 
für die Gottesdienste von Sonntag zu 
Sonntag.

Wir haben eine Jahresplanung, worin 
sich die Freiwilligen eintragen, an wel-
chen Sonntagen es ihnen möglich ist. 
Sie bestimmen, wann und wie häufig 
Sie den Dienst sonntags von 9.30 
-11.00 Uhr annehmen möchten. An-
fangs Sommer treffen wir uns zum 
Dankesessen.

Sind Sie interessiert?

Christine Stuber und Martin Schaufel-
berger geben Ihnen weitere Auskunft.

Telefon 056 462 22 57 
Mail martin.schaufelberger@pdag.ch

Gerd Panitzki
Ich bin Vater zweier erwachsener Töchter. 
Meine älteste Tochter lebt mit ihrer Fami-
lie seit 5 Jahren in Windisch und ich bin ab 
Mai hierher „zu gezügelt“.  Vor meinem 
Renteneintritt habe ich mich 31 Jahre in 
der Betreuung, Organisation und Leitung 
der Werkstatt für Menschen mit Beein-
trächtigungen in Heiligenhafen (Ostsee) 
kümmern dürfen. War im Ort 21 Jahre 
Stadtvertreter und habe verschiedene Äm-
ter wie Aufsichtsratmitglied, Ausschuss-
vorsitzender sowie Fraktionsvorsitzender 
ausgeübt. In der Kirchengemeinde Win-
disch bin ich sehr herzlich aufgenommen 
worden sodass ich mich hier von Anfang 
an sehr wohl gefühlt habe. Sehr gern wür-
de ich meine Ressourcen hier in Windisch 
in der Kirchenpflege mit einbringen.

Melanie Rauber
Mein Name ist Melanie Rauber, ich bin 
glücklich verheiratet und Mutter von zwei 
Jungs. Ich arbeite seit mehreren Jahren 
mit grosser Freude in der Bibliothek und 
Ludothek Hausen AG. Geschichten und 
Begegnungen mit Menschen gehören zu 
meinem Alltag. In meiner Freizeit bin ich 
am liebsten draussen unterwegs. Beim 
Pilze sammeln im Wald, beim Gärtnern 
oder einfach beim Spazieren in der Na-
tur, finde ich Ruhe und Inspiration. Die 
Schöpfung zu erleben und zu achten ist 
für mich ein zentraler Wert.

Nathalie Rossi
Als 33-jährige Mutter von drei Kindern 
kann ich meine Erfahrung aus vier Jah-
ren im Sekretariat der Kirchgemeinde in 
die Arbeit der Kirchenpflege einbringen. 
Gemeinsam im Team möchte ich die Zu-
kunft unserer Gemeinde strukturiert und 
offen für Neues mitgestalten. In meiner 
Freizeit reise ich gerne mit meiner Fami-
lie um die Welt, lese viel, bin täglich mit 
unserem Hund in der Natur unterwegs 
und verbringe Zeit auf unserem Cam-
pingplatz im Hoch-Ybrig. Dankbarkeit, 
Nächstenliebe und Ehrlichkeit sind Wer-
te, die mich leiten. 

Per Ende 2025 haben Claire Aeberhard und Mario Ptak ihren Rücktritt aus der Kirchenpflege erklärt.

Die Anzahl Sitze der ehrenamtlichen Mitglieder beträgt acht. Aktuell sind sieben Sitze besetzt. Die beiden Rücktritte haben also 
insgesamt drei Vakanzen zur Folge.

Wahlen für die laufende Amtsperiode von ehrenamtlichen Mitgliedern der Kirchenpflege erfolgen geheim in der Kirchgemein-
deversammlung (Kirchenordnung § 56). An der Kirchgemeindeversammlung selbst können zusätzliche Wahlvorschläge einge-
bracht werden.

Zur Wahl stellen sich an der Kirchgemeindeversammlung vom 09. November 2025:

Wer Interesse hat, im Vokalensemble 
mitzuwirken, ist willkommen. 

Die Proben finden jeweils dienstags 
von 20 bis 22 Uhr statt. 


